
Zufrieden? Leider nein
Studie zeigt große Kluft zwischen Wahrnehmung der Führungskräfte und Angestellten

Weit zu optimistisch zeigen sich Füh-
rungskräfte in einer vor wenigen Tagen
veröffentlichten Studie des Research Ins-
tituts Capgemini. So sind 92 Prozent der
befragten Führungskräfte davon über-
zeugt,dass ihreAngestellteninderArbeit
zufrieden seien. Tatsächlich sind es aber
nur 30 Prozent. Noch ernüchternder:
Rund ein Drittel plant das derzeitige
Unternehmen binnen eines Jahres zu ver-
lassen – ein Großteil davon würde das am
liebsten innerhalb der nächsten drei bis
neun Monate tun. Gehalt spiele hier nur
zumTeileineRolle–dieHälftewürdedas

Unternehmen auch bei einer Anhebung
verlassen. Für mehr Zufriedenheit brau-
che es die bessere Vereinbarkeit von Be-
rufs- und Privatleben, denn nur 28 Pro-
zent sehen das aktuell als gegeben. Wei-
ters würden Entwicklungsmöglichkeiten
fehlen, um dem Empfinden der Füh-
rungskräfte etwas näher zu kommen.
Denn nur 28 Prozent der Mitarbeitenden
geben an, die Chance auf Weiterbildung
innerhalb des Unternehmens zu haben.
Für die Studie wurden insgesamt 2.250
Personen befragt, davon waren 750 Füh-
rungskräfte. – JC

Befragt wurden
Führungskräfte
und
Mitarbeitende in
zehn Ländern
und 750
Unternehmen

NACHHALTIGKEIT
Künftig kommen
Skiverpackungen
auch ohne
Kunststoff aus: Die
Mosburger GmbH aus
Straßwalchen entwickelte für Nordica
Verpackungen aus Wellpappe. Dafür
wurde das Unternehmen jetzt neben fünf
weiteren innovativen Ideen beim
„Wellpappe Austria Award“
ausgezeichnet. Ebenfalls gewonnen hat
Rondo Ganahl aus Frastanz für seine
Kochfeld-Versandverpackung aus
gewellter Pappe, die höchsten
Bruchschutz garantieren soll.

BRAVO!

SCHLIEßUNG
Der norwegische
Sporthändler XXL
Sports kam 2017
nach Österreich.
Filialen sollte es in
allen Landeshauptstädten geben. 2021
wurde sogar ein Zentrallager eröffnet.
Nun sagte XXL-Österreich-Chef Magnus
Kreuger dem „Standard“, dass es eine
„strategische Überprüfung“ des Geschäfts
gebe. Die Schließung eines Standorts im
ersten Quartal 2023 und der Auszug aus
dem Zentrallager stünden bereits fest.
Weitere Entscheidungen seien nicht
getroffen worden, alle Optionen offen.

EnergiesparenistauchinderSchweizThe-
ma: Der Bund empfiehlt daher eine
Raumtemperatur von 19 Grad. Nun dis-
kutiert man, ob er damit nicht Frauen in
ihrem Arbeitsleben diskriminiere. Denn
dass Männer und Frauen Kälte nicht nur
subjektiv anders erleben, sondern dass
sich die Raumtemperatur auch auf die
Produktivität auswirkt, ist wissenschaft-
lich belegt. Medizinisch gesehen ist der
Gendergap auf den unterschiedlichen
Stoffwechsel zurückzuführen: Frauen be-
nötigenzumWohlfühlenTemperaturen,
die durchschnittlich drei Grad Celsius
über der von Männern bevorzugten lie-
gen.DieseDiskrepanzwirktsichlautStu-

19 Grad: Profitieren Männer?
Schweizer diskutieren den Gender Gap bei kühleren Bürotemperaturen

dien auf kognitive Performance und Pro-
duktivität aus:Frauenarbeitenumsobes-
ser, je höher die Raumtemperatur liegt.
Männer hingegen werden bei steigenden
Temperaturen zunehmend unprodukti-
ver. Ihre besten Ergebnisse erzielten sie,
wenndieRaumtemperaturunter20Grad
liegt. Die Büro Standardtemperaturen
sind derzeit auf 40-jährige 70 kg-Männer
in Anzug und Krawatte geeicht.
Das Schweizer Bundesamt für Energie
(BfE) ist sich einer Frauen-Benachteili-
gung bei der Raumtemperatur allerdings
nicht bewusst. 20 Grad würden der „all-
gemeinen Zumutbarkeit“ entsprechen,
stellt man gegenüber Medien klar. – TRT
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wîse up: Die neue Lernplattform
mit den individuellen
Gestaltungsmöglichkeiten
VonWirtschaftskammer-PräsidentMahrerals„NetflixderBil-
dung“bezeichnet,gehtjetztnacheinerPilotphasedieLernplatt-
form „wîse up“ offiziell an den Start. Die WKO-Tochter adres-
siertmitihremAngebotEPUsowieGroßkonzerneundhatzum
Ziel, digitales Lernen für Betriebe nutzbar zu machen.

Was kann sie?
Aktuell umfasst „wîse up“ 15.000 Online-Kurse, die das Gros
der heimischen Wirtschaft abdecken sollen. Am kontinuierli-
chenAusbauwirdgearbeitet.KuratierteLernpfade, speziell für
dieAus-undWeiterbildungvonLehrlingen,Fachkräftensowie
Gründerinnen und Gründern, zielen darauf ab, bedarfsorien-
tiertes Lernen zu unterstützen. Unternehmen haben zudem die
Möglichkeit, eigene Inhalte zu ergänzen: etwa mit Live-Stre-
ams,VideosoderDokumenten,dienur fürdaseigeneTeamzu-
gänglich sind. Diese können den Einschulungsprozess oder die
betriebsinterneKommunikation fördern.DieGrundbefüllung
soll nicht mehr als eine Woche in Anspruch nehmen – ist aber
optional.RahmenbedingungenwieDatenschutzsindgegeben.

Wie funktioniert sie?
Via App, Desktop oder Tablet steigt man auf der Plattform ein
undlegtseineLernzielefest.„wîseup“schlägtdannLernnuggets
vor, die anonym erarbeitet werden. Mit einem weitreichenden
Filter kann das Angebot eingeschränkt werden – etwa bei der
Sprachauswahl der Kurse (Deutsch oder Englisch). Das Unter-
nehmen kann obligatorische Sequenzen festlegen – die Erledi-
gung der Aufgabe ist hier einsehbar und kann auch Bedingung
für weiterführende Kurse sein. Die Qualitätssicherung der von
„wîse up“ gestellten Inhalte übernimmt die Plattform in Ko-
operation mit Expertinnen und Experten, etwa dem ibw.

Was kostet sie?
Die Einzellizenz kommt auf 149 Euro im Jahr. Staffelrabatte
sind vorhanden. – JC

Hinter den Zeilen:
Warum bleiben sie?
Den Anstoß gab eine Ver-
anstaltung bei den ÖBB:
dort holte man Mitarbei-
ter,die40odermehrJahre
beim Unternehmen sind,
mit Jungen an einen Tis
„Der Austausch war freundlich, freund-
schaftlich und auf Augenhöhe“, berichtet
Angelika Groß. Daraus wurde eine Titel-
geschichte: Warum ist aktuell die Fluktua-
tion in den Unternehmen so hoch? Und wa-
rumgibt es, aufder anderenSeite,Mitarbei-
ter, die ein Leben lang bleiben? Die interes-
santeStorydazufindenSieabSeite8. – SB

sch.

Verwirrspiel um Twitter-Übernahme
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Schlusskurse der Twitter-Aktie
in Dollar (NYSE)

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.

4. 4. 2022 Musk kauft 9,2 % der Twitter-Anteile

25. 4. Twitter stimmt Übernahme zu

13. 5. Musk setzt Twitter-Kauf
vorläufig aus

8. 7. Musk erklärt Kaufvereinbarung
für aufgelöst 4. 10.

Musk will Twitter
nun doch kaufen

14. 4. Musk startet Übernahmeversuch

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.

52,00

Tobias Schweitzer, Bereichsleiter
Wirtschaft in der AK Wien, bei der
Präsentation des fünften
Wohlstandsberichts

„Das untere Drittel hat
kaum Erspartes und viele
Haushalte drohen durch
die angespannte Situation
in Armut abzurutschen.“
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Twitter-Aktie Nach einem langen Hin und Her
möcht der Tech-Milliardär Elon Musk Twitter
nun doch kaufen. Musk versucht zwar seit Mo-
naten, aus dem von ihm selbst initiierten Deal
auszusteigen – scheiterte jedoch daran. Weil
Twitter ihn nicht davonziehen lassen will, gibt
Musk also nach. Er erklärt das Social-Media-
Unternehmen nun doch zum ursprünglich ver-
einbartenKaufpreis von54,20DollarproAktie
kaufen zu wollen. Daraufhin sprang die Twit-
ter-Aktie dienstags um 22 % auf 52 Dollar.

4 D I E W O C H E I M B L I C K

In der Schweiz wirft man dem Bundesrat – im Bild Simonetta Sommaruga und Guy
Parmelin– vor, mit seinen Energiesparplänen Frauen bei der Arbeit zu benachteiligen
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„wîse up“-Geschäftsführer Klemens Riegler-Picker und René Mähr

Innovative Verpackungsideen
aus Wellpappe

XXL Sports gibt das
Zentrallager in Österreich auf

Bliem
Hervorheben


